1. Die Kita-Volksinitiative fordert eine Verbesserung der Kita-Rahmenbedingungen und stellt als Hauptforderung die Verbesserung des Personalschlüssels auf. Wie stehen Sie zu der Forderung der KitaVolksinitiative? Welchen Personalschlüssel wollen Sie im Kita-Gesetz verankern?

2. In den letzten Jahren wurde vor allem in den quantitativen Ausbau der Krippen investiert. Welche konkreten Maßnahmen wollen Sie innerhalb der kommenden fünf Jahre ergreifen, um die Qualität der Erziehung, Betreuung und Bildung aller Kinder in Krippen zu verbessern?

3. Welche finanziellen Mittel wollen Sie in den nächsten Jahren in welchem Bereich investieren, um die frühkindliche Bildung in Niedersachsen zu stärken?

1. Die FREIEN WÄHLER unterstützen die Forderungen und Ziele der KitaVolksinitiative. Um sich wirklich verantwortlich um die Kinder kümmern zu können,  muss tatsächlich dringend der Personalschlüssel verbessert werden. Wir streben an, dass in den Gruppen für unter-3-jährige Kinder drei  Erzieherinnen/Erzieher  zur Verfügung stehen. In den Gruppen für 3- bis 6-jährige Kinder soll es eine Erzieherin/einen Erzieher  für 10 Kinder geben..

2. Wir FREIEN WÄHLER sehen allerdings auch noch erheblichen Handlungsbedarf bei der Schaffung von Krippenplätzen. Darüber hinaus müssen die Kommunen ausreichende Mittel für die Betriebskosten bekommen (zu denen wir auch die Ausgaben für Personal rechnen, siehe Frage 1). Wir sprechen uns außerdem für landesweit geltende Qualitätsstandards aus, die von Erzieherinnen/Erziehern, Eltern und Kommunen vereinbart werden sollten. Darin enthalten sein sollten Fragen des Personalschlüssels, der sächlichen und finanziellen Ausstattung, aber auch von Bildungsstandards sowie von Qualifizierung und Weiterbildung des Personals. Schließlich gehört zu den Qualitätsstandards auch die Schaffung der Voraussetzungen für eine erfolgreiche und gelebte Inklusion.
3. Wir gehen von jährlichen Gesamtkosten von rund 600 Mio. € aus, wenn die unter 1. und 2. Genannten Positionen umgesetzt werden (darunter etwa 230 Mio. zusätzliche Betreuungskapazitäten, rund 300 Mio. € für verbesserten Personalschlüssel , 50 Mio. € für bessere Ausbildung des Personals und Weiterbildung).

Die Finanzierung soll erfolgen durch die Umwidmung des „Betreuungsgeldes“ , durch eine Aufgaben- und Ausgabenkritik des Landeshaushaltes und durch den Abbau von Steuersubventionen.
